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Traktandum 9: Varia; Offenes Mikrophon 
Die Präsidentin weist auf die Fachtagung der Selo-Stiftung und auf 
den Brainbus hin.  
 
Sie dankt ihren Vorstandskollegen für die Zusammenarbeit im 
letzten Jahr. Sie überreicht Edgar Durrer (Sekretariat, ConSol) und 
Marylou Selo (Ehrenmitglied, Sponsorin) eine Ananas als 
Dankeschön.  
 
Pascale Wenger, Vereinsmitglied, macht auf eine neue SHG für 
Bipolare in Luzern aufmerksam. 
 
John Kummer plädiert in einem Leserbrief vom 09. April für das 
Präventionsgesetz, das in der folgenden Woche im Parlament 
besprochen wird. Ziel: Die Gesetzgebung muss geändert werden, 
damit eine Kampagne für die psychische Gesundheit möglich ist.  
Lotti Höhener, Vereinsmitglied, bietet  ihre Hilfe an.   

 
Musik 2. Teil:  Melodien aus Israel (ca. 10 Minuten) 

Ausführende: Margrit Schärer, Querflöte; René Stoffel, Panflöte; 
Reinhard Rolla, Gitarre. 

 
 
Ausklang mit Apéros riche 
 
 
Langnau, den 23. Mai 2011 
Die Protokollführerin: Bettina Haldemann-Bürgi 
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Jahresbericht 2011 

Wir freuen uns sehr, dass unser Verein im vergangenen Jahr weiter an Profil gewinnen 
konnte – dies dank dem gemeinsamen Engagement von Vorstand und Mitgliedern, 
dank zahlreichen öffentlichen Auftritten und beachtlicher Medienpräsenz. Folgende 
Aktivitäten und Highlights haben das EQUILIBRIUM-Jahr 2011 geprägt: 

 Der Vorstand hat sieben Sitzungen in Zürich durchgeführt und die anstehenden 
Geschäfte beraten und abgeschlossen. An dieser Stelle danke ich nochmals allen 
ganz herzlich für ihr Engagement. 

 Die Vereinsversammlung wurde am 9. April 2011 im Schloss Hüningen, Konolfingen 
durchgeführt. Der einmalig schöne Tagungsort hat unsere Mitglieder beflügelt, 
sodass der Jahresbericht, die Jahresrechnung und das neue Budget zügig 
verabschiedet wurden und dem Vorstand die einhellige Décharge erteilt wurde. 

 Die Präsidentin und einzelne Vorstandmitglieder haben dem Verein durch 
öffentliche Auftritte an zahlreichen nationalen wie regionalen Messen, Kongressen 
und Weiterbildungskursen mehr Sichtbarkeit verliehen. Solche Foren und deren 
Podiumsgespräche sind wichtige Plattformen, um unsere Anliegen und unsere 
Tätigkeit vorzustellen. Hervorheben möchten wir die Präsenz an folgenden 
renommierten Anlässen:  

 13. –  17. April 2011 an der Frühlingsmesse OFFA in St. Gallen. Wir hatten die 
Möglichkeit an fünf Tagen den Verein mit all seinen Aktivitäten vor zu stellen. 

 Am 30.4. 2011 organisierten wir für unsere Kontaktpersonen  den „Tageskurs“ im 
Bildungshaus „Stella Matutina“ in Hertenstein. Die Stimmung war für alle wie ein 
Frühlingserwachen: Es wurde getanzt, gesungen, Theater gespielt, gemalt und 
intensiv ausgetauscht.  

 30. Mai 2011 an der nationalen Fachtagung „Depression: Stigma bekämpfen, 
Suizide vermeiden“ der Werner Alfred Selo Stiftung in Bern. Es herrschte Konsens 
darüber, dass es in der Schweiz eine fortschrittliche Strategie für bessere 
psychische Gesundheit und eine nationale Informationskampagne zur 
Entstigmatisierung braucht. Zusammen mit der Selo-Stiftung verfolgen wir dieses 
Anliegen zielstrebig weiter. 

 14. – 16. September 2011 am Kongress der schweizerischen Gesellschaft für 
Psychiatrie und Psychotherapie in Interlaken. Sehr erfolgreich war der 
gemeinsame Auftritt mit unserem Sponsoring-Partner Lundbeck im Rahmen der 
Enstigmatisierungskampagne „Lean on me“. Lundbeck organisierte in 
Interlaken auch zum zweiten Mail den Sponsoring-Event „Lauf der psychischen 
Gesundheit“, der unserem Verein den stattlichen Betrag von 7`300 Franken 
einbrachte. 

 23. –  25. September 2011 an der „GsundZüri“ der ZÜSPA in Zürich. Neben einer 
zweiter Kooperation mit der „Lean on me“-Kampagne am Publikumskongress 
„Burnout – Depression – Angst“ wurden wichtige Kontakte geknüpft zu 
Entscheidungsträgern wie Ständerat Prof. Dr. med. Felix Gutzwiller, Dr. jur. 
Thomas Heiniger, Gesundheitsdirektor des Kantons Zürich und  Stefan 
Kaufmann, Direktor des Krankenkassenverbands santésuisse. 



6 7

 Ebenso bedeutsam waren eigene EQUILIBRIUM-Anlässe:  
 8. – 9. Oktober 2011: Am Wochenende vor dem Tag der psychischen 
Gesundheit am 10. Oktober 2011 hat unser Verein schweizweit verschiedene 
Veranstaltungen durchgeführt. Im Kanton Bern wie auch Solothurn 
organisierten Selbsthilfegruppen Standaktionen. Die Selbsthilfegruppe von 
Brugg hatte am Herbstmarkt auf dem Areal der Klinik Königsfelden einen Stand 
mit all unseren Informationsbroschüren, die sehr gerne mitgenommen wurden. 
Der Film „Das Labyrinth der Wörter“ mit Gérard Dépardieu, wurde in Zug 
gezeigt und anschliessend fand ebenfalls ein Podiumsgespräch statt. 
Besonders erwähnenswert war die höchst erfolgreiche Film-Matinée „Utopia 
Blues“ im Luzerner Stattkino, die über 120 interessierte Zuschauerinnen und 
Zuschauer anzog. Das Drehbuch zum Film stammt von einer Mutter, die ihren 
Sohn nach tiefen Depressionen und Manien durch Suizid verloren hatte. Im 
Anschluss an den nachdenklich stimmenden Film fand ein hochkarätig 
besetztes Podium statt mit Stefan Haupt (Regisseur), Prof. Dr. Waldemar Greil 
(Psychiater und Bipolar-Spezialist), Dr. Kerstin Gabriel (Leitende Ärztin der 
Luzerner Psychiatrie), Marianne Rutz (Drehbuchautorin), Christine Heim und 
Moderator Raphael Prinz (Schweizer Fernsehen). Für uns nachhaltig wirkt die 
kürzlich in Luzern gegründete, erste EQUILIBRIUM-Selbsthilfegruppe für bipolare 
Störungen nach. Pascale Wenger und ihren vielen Helfern sei an dieser Stelle 
für ihren grossen Einsatz herzlich gedankt. 

 Die proaktive Medienarbeit führte zu mehreren Zeitungsinterviews der Präsidentin, 
die Früchte trugen. Das steigende Interesse an unserem Verein zeigte sich in acht 
weiteren Auftritten in Zeitungen, Zeitschriften und am Fernsehen. Zweimal wurde 
die Präsidentin von der „Dargebotenen Hand“ eingeladen, um EQUILIBRIUM an 
ihrer GV vorzustellen und an einer Weiterbildungstagung ihrer Fachleute ihren 
persönlichen Umgang mit dieser Krankheit zu erzählen. 

 Eine unserer wichtigsten Aufgaben ist und bleibt der Fokus auf die 
Selbsthilfegruppen: Auf deren Treffen, das Zusammenkommen der Regionalleiter 
und die regionalen Treffen der Kontaktpersonen. Um die oft schwierige Arbeit der 
Kontaktpersonen zu unterstützen, haben wir an vier Tagen professionelle Berater 
zugezogen, die auf die Selbsthilfegruppen zugeschnittene Weiterbildung 
angeboten haben. Diese Schulungen sind sehr gut angekommen und wir werden 
sie im nächsten Jahr weiterführen. 

Es freut uns, dass unsere vierteljährlichen Newsletter auf Anklang stiessen und unsere 
Kontaktadressen info@depressionen.ch und help@depressionen.ch weiterhin rege 
genutzt wurden.  

Wir freuen uns auf ein ebenso erfolgreiches 2012 und wünschen allen Mitgliedern ein 
gesundes, kraftvolles Jahr. 

Im Namen des Vorstandes verbleibe ich mit freundlichen Grüssen. 

Christine Heim, Präsidentin 
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BILANZ PER 31.12.2011
2011 20102011 2010

A k t i v e n CHF CHFCHF CHF

Flüssige Mittel 32'317.01 50'695.80Flüssige Mittel 32'317.01 50'695.80

Finanzanlagen (Sparkonto) 56'099.70 55'733.8056'099.70 55'733.80

Forderungen 429.30 912.30Forderungen 429.30 912.30

Vorräte Bücher 0.00 0.00Vorräte Bücher 0.00 0.00

Aktive Rechnungsabgrenzung 0.00 460.80Aktive Rechnungsabgrenzung 0.00 460.80

Umlaufvermögen 88'846.01 107'802.70Umlaufvermögen 88'846.01 107'802.70

Total  A k t i v e n 88'846.01 107'802.70Total  A k t i v e n 88'846.01 107'802.70

P a s s i v e n

Kreditoren -7'459.60 -7'471.70Kreditoren -7'459.60 -7'471.70

KK AHV -1'107.95 -1'146.60KK AHV -1'107.95 -1'146.60

Passive Rechnungsabgrenzung -2'985.35 -1'150.00Passive Rechnungsabgrenzung -2'985.35 -1'150.00

Kurzfristige Verbindlichkeit -11'552.90 -9'768.30Kurzfristige Verbindlichkeit -11'552.90 -9'768.30

Fonds Pharmapool 0.00 0.00Fonds Pharmapool 0.00 0.00

Fonds JPK -7'361.35 -20'322.05Fonds JPK -7'361.35 -20'322.05

Fonds TRD Therapieresistente Depressionen -17'171.90 -21'437.90Fonds TRD Therapieresistente Depressionen -17'171.90 -21'437.90

Fonds Utopia Blues -1'367.05 0.00Fonds Utopia Blues -1'367.05 0.00

Fonds interaktives Theaterstück -9'988.88 0.00Fonds interaktives Theaterstück -9'988.88 0.00

Fondskapital (Zweckgebundene Fonds) -35'889.18 -41'759.95Fondskapital (Zweckgebundene Fonds) -35'889.18 -41'759.95

Vereinsvermögen -56'274.45 -49'754.09Vereinsvermögen -56'274.45 -49'754.09

Jahresergebnis 14'870.52 -6'520.36Jahresergebnis 14'870.52 -6'520.36

Total  P a s s i v e n -88'846.01 -107'802.70Total  P a s s i v e n -88'846.01 -107'802.70
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BETRIEBSRECHNUNG 1.1. - 31.12.2011
2011 20102011 2010

E r t r a g CHF CHFCHF CHF

Mitgliederbeiträge 35'285.00 31'000.00Mitgliederbeiträge 35'285.00 31'000.00

Beiträge BSV / öffentliche Hand (Leistungsvertrag) 35'896.00 35'896.0035'896.00 35'896.00

Einnahmen aus DL und Projekte 271'732.15 72'933.00Einnahmen aus DL und Projekte 271'732.15 72'933.00

Einnahmen Mittelbeschaffung 20'236.56 6'751.51Einnahmen Mittelbeschaffung 20'236.56 6'751.51

Total Betriebsertrag 363'149.71 146'580.51Total Betriebsertrag 363'149.71 146'580.51

A u f w a n d

Aufwand DL/Projekte (Sachaufwand) -294'066.85 -38'532.45-294'066.85 -38'532.45

Personalaufwand Honorarbasis -41'698.70 -46'866.00Personalaufwand Honorarbasis -41'698.70 -46'866.00

Personalaufwand inkl Sozialleistung/ Freibetrag -10'664.15 -5'578.00-10'664.15 -5'578.00

Raumaufwand -2'716.40 -2'871.80Raumaufwand -2'716.40 -2'871.80

Sachvers, Abgaben, Gebühren, Bewilligung -855.00 -853.00Sachvers, Abgaben, Gebühren, Bewilligung -855.00 -853.00

Verwaltungs- und Informatikaufwand -17'332.90 -25'441.95Verwaltungs- und Informatikaufwand -17'332.90 -25'441.95

Vereinsaufwand -16'878.65 -12'494.95Vereinsaufwand -16'878.65 -12'494.95

Total Betriebsaufwand -384'212.65 -132'638.15Total Betriebsaufwand -384'212.65 -132'638.15

Betriebsergebnis -21'062.94 13'942.36Betriebsergebnis -21'062.94 13'942.36

Finanzerfolg 321.65 521.50Finanzerfolg 321.65 521.50

Ausserord. Ertrag Fondsentnahme 17'226.70 13'494.40Ausserord. Ertrag Fondsentnahme 17'226.70 13'494.40

Ausserord. Aufwand Fondszuweisung -11'355.93 -21'437.90Ausserord. Aufwand Fondszuweisung -11'355.93 -21'437.90

Ausserordentlicher Erfolg 5'870.77 -7'943.50Ausserordentlicher Erfolg 5'870.77 -7'943.50

Total  E r f o l g s r e c h n u n g -14'870.52 6'520.36Total  E r f o l g s r e c h n u n g -14'870.52 6'520.36
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Anhang zur Rechnungslegung 
 
 
Rechnungslegungsgrundsätze 
Die Rechnungslegung erfolgt nach Massgabe der Fachempfehlungen zur Rechnungs-
legung (Swiss GAAP Kern FER 1-6 und FER 21) und entspricht dem schweizerischen 
Obligationenrecht und den Vorschriften der ZEWO, Zentralstelle für Wohlfahrtsunter-
nehmen, sowie den Bestimmungen der Statuten. 
Die Jahresrechnung vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins EQUILIBRIUM. 

 
Flüssige Mittel 
Diese beinhalten Kassebestände, Postcheck- und Bankguthaben, welche durch ent-
sprechende Saldonachweise nachgewiesen sind. Wertschriften sind keine vorhanden. 

 
Forderungen 
Es handelt sich um Guthaben Verrechnungssteuer bei der Eidg. Steuerverwaltung. 
Für noch nicht bezahlte Mitgliederbeiträge 2011 wurde ein Delkredere von CHF 5‘700.-
gebildet. 
 
Mitglieder per 31.12.11 Nicht bez. Beiträge Offene Beiträge 

31.12.11
Delkredere 

31.12.11
689 Mitglieder 114 Mitglieder 5‘700.00 CHF 5‘700.00 CHF
    3 Juristische Personen  0. 00 CHF
  40 Lebenslange Mitglieder  0. 00 CHF
    6 Ehrenmitglieder  

 
Vorrat Bücher 
Es sind keine mehr vorhanden. 

 
Kreditoren 
Die kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Dritten betragen CHF 7‘459.60. Es handelt 
sich durchwegs um aktuelle Verpflichtungen per 31.12.2011. 

 
Passive Rechnungsabgrenzung 
Dies sind abgegrenzte Aufwände für das Geschäftsjahr 2011 und vorausbezahlte 
Mitgliederbeiträge 2012. 
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Veränderung der zweckgebundenen Fonds 
 
Pharmapool 

Stand 01.01.11 0.00 CHF 

Verwendung /Zuweisung 0.00 CHF 

Stand 31.12.11 0.00 CHF 
 

Die Mittel des Pharmapool werden vereinbarungsgemäss nur für Entstigmatisierungs-
arbeiten verwendet. Dieser Fonds wird eingesetzt zur Abdeckung des Aufwands für 
Publikationen, Öffentlichkeits- und Grundlagenarbeiten sowie Förderungsbeiträgen für 
Selbsthilfegruppen in der ganzen Schweiz. 
Im 2011 haben wir Einnahmen im Betrage von CHF 20‘000.- generiert. Die Aufwände 
betrugen CHF 40‘131.95 daraus resultiert ein Aufwandüberschuss im Umfang von CHF 
20‘131.95 
 
JPK 

Stand 01.01.11 20’322.05 CHF 

Verwendung  12’960.70 CHF 

Stand 31.12.11 7’361.35 CHF 
 

Die CHF 12‘960.70 wurden eingesetzt zur Weiterbildung inkl. Spesen der aktiven SHG 
Kontaktpersonen. 
 
TRD 

Stand 01.01.11 21‘437.90 CHF 

Verwendung 4’266.00 CHF 

Stand 31.12.11 17’171.90 CHF 
 

Die Mittel des TRD Therapieresistente Depressionen werden zweckgebunden für Aufklärungs- und 
Grundlagenarbeiten in der ganzen Schweiz verwendet. Dafür haben wir im Juli 2010 ein 
Startkapital von CHF 40‘000.00 erhalten. Davon wurden 2010 CHF 18‘562.10 / 2011 CHF 
4‘266.00 verwendet. 
 
UTOPIA BLUES 

Stand 01.01.11 0.00 CHF 

Zuweisung 1’367.05 CHF 

Stand 31.12.11 1’367.05 CHF 
 

Die Mittel des Projektes „UTOPIA BLUES“ werden zweckgebunden nur für gleichwertige 
Veranstaltungen in der ganzen Schweiz verwendet. Dafür haben wir im 2011 ein Start-
kapital von Total CHF 4‘899.50 (davon CHF 235.- Warenverkauf) generiert. Die Aufwände betrugen 
CHF 3‘532.45. 
 
Interaktives Theater 

Stand 01.01.11 0.00 CHF 

Zuweisung 9’988.88 CHF 

Stand 31.12.11 9’988.88 CHF 
 

Die Mittel des Projektes „interaktives Theater“ werden zweckgebunden im 2012 nur für die 
Standorte St. Gallen, Schaan, Rapperswil/Jona, Chur, Bern, Solothurn verwendet. 
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Eigenkapitalnachweis 
Stand 01.01.11 56‘274.45 CHF 
Verlust des laufenden Jahres 14‘870.52 CHF 
Stand 31.12.11 41‘403.93 CHF 
 
Honorare (mit AHV-Abzug) 
Diese Löhne wurden für Neugründungen, Betreuungen und  Förderung von 
Selbsthilfegruppen an 3 Personen ausbezahlt. 
 
Honorare (ohne AHV-Abzug) 
Bei diesen Honoraren handelt es sich um Drittleistungen für diverse Veranstaltungen und 
Anlässe sowie Telefondienst. 
 
Leistungsbericht 
Zum Erreichen des Vereinszwecks werden vor allem zwei Schwerpunkte angestrebt, wobei 
die Umsetzung dem Vorstand überlassen bleibt: 
 
Förderung der Interessen von Mitgliedern, weiteren Betroffenen und Angehörigen durch 
 Gründen und Begleiten von Selbsthilfegruppen, die auch für Nichtmitglieder ohne 

Einschränkungen offen stehen 
 Hotline-Telefon- und Email-Dienst von und für Betroffene und Angehörige 
 Hilfe zur sozialen Integration und Lebensbewältigung psychisch Kranker und Behin-

derter 
 Mitwirkung bei Gesundheits- und Psychiatrie-Planungen 

 
Öffentlichkeitsarbeit zur Entstigmatisierung psychischer Krankheiten und zur Förderung der 
Früherfassung durch: 
 Tagungen, Vorträge, Präsenz in den Medien 
 Zusammenarbeit mit Kliniken, Ärztevereinigungen, Forschung etc. 
 Zusammenarbeit mit Institutionen, die ähnliche Ziele verfolgen 

 
Der Verein hat ausschliesslich gemeinnützige Zielsetzungen; er ist politisch und konfessionell 
neutral. 
 

Im vergangen Jahr haben wir uns insbesondere für Öffentlichkeitsarbeit eingesetzt. Die 
partnerschaftliche „Lean on me“ Kampagne im Umfang von CHF 236‘807.65 wurde 
erfolgreich abgewickelt. Die dadurch erhöhte Präsenz an der Gsund Züri 2011 (Züspa) und 
Kreidezeichnungen am Paradeplatz, Bellevue, Rennweg in Zürich und in Genf, haben den 
Bekanntheitsgrad von EQUILIBRIUM markant gesteigert. 
  

EQUILIBRIUM organisierte für die Kontaktpersonen der Selbsthilfegruppen ein professionelles 
Coaching, mit dem Ziel, sie in ihrer Arbeit zu stärken und zu fördern. 
 

Erfreulich ist, dass sich neue Selbsthilfegruppen zusammen gefunden haben (SHG Bipolare 
Luzern, SHG Lyss). 
Im Dezember 2012 zählten wir 41 Selbsthilfegruppen, davon vier Angehörigengruppen. Die 
SHG/Selbsthilfegruppen werden von vier Regionalleitern betreut und 1-2 jährlich zu einem 
Regionaltreffen eingeladen. 
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Die unentgeltlichen Leistungen von diversen Freiwilligen (4‘845 Std.) werden wie folgt 
aufgelistet: 
 

SHG Ehrenamtliche Stunden 12 Mte. Total pro Jahr
1 SHG (Selbsthilfegruppen) hat 2 Treffen pro Mte. à 2.5 Std. 60.00 Std. 

67 Kontaktpersonen für 41 SHG (Selbsthilfegruppen)  4‘020.00 Std.
Zusätzliche ehrenamtliche Stunden::  

4 Regionalleiter  445.00 Std.

Freiwilligenarbeit Büro  380.00 Std.

  4‘845.00 Std.
 
Vorstandseckdaten 
Der Vorstand besteht aus 6 Mitgliedern. Die Amtsdauer beträgt zwei Jahre. Im Übrigen 
konstituiert sich der Vorstand, mit Ausnahme des von der Vereinsversammlung gewählten 
Präsidiums, selbst. 
 

Die Vorstandsmitglieder zeichnen rechtsverbindlich für den Verein je kollektiv zu Zweien. 
 

Hier die Eckdaten des Vorstandes: 
Vorstand Eintritt Austritt 
Christine Heim; Präsidentin seit 05.2010 VV 2009  
Reinhard Rolla VV 2010 VV 2012 
Regula von Arx VV 2006  
Bettina Haldemann VV 2008 VV 2012 
Jean-Maurice Aragno VV 2011 VV 2012 
Walter Krähenbühl VV 2011 VV 2012 

 
Vorstandsspesen Sitzungsspesen Andere Total
Christine Heim; Präsidentin seit 05.2010 162.20 991.20 1‘153.40 CHF

Reinhard Rolla 303.20 1‘547.40 1‘850.60 CHF

Regula von Arx 271.60 147.70 419.30 CHF

Bettina Haldemann 424.00 954.90 1‘378.90 CHF

Jean-Maurice Aragno 0.00 0.00 0 CHF

Walter Krähenbühl 0.00 0.00 0 CHF
 
Vorstand Ehrenamtliche Stunden 2011
Christine Heim; Präsidentin seit 05.2010 478.25 Std.
Reinhard Rolla 511.50 Std.
Regula von Arx 453.25 Std.
Bettina Haldemann 437.00 Std.
Jean-Maurice Aragno 68.50 Std.
Walter Krähenbühl 99.50 Std.

Total 2‘048.00 Std.
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Budget 2012 Budget AbschlussBudget Abschluss

Verwendungszweck 2012 31.12.2011

CHF CHFCHF CHF

Ausgaben     

Aufwand DL/Projekte (Sachaufwand) -70'000.00 -294'066.85 -70'000.00 -294'066.85 

Personalaufwand Honorarbasis -45'000.00 -41'698.70 Personalaufwand Honorarbasis -45'000.00 -41'698.70 

Personalaufwand inkl Sozialleistung/ Freibetrag -10'200.00 -10'664.15 -10'200.00 -10'664.15 

Raumaufwand -3'500.00 -2'716.40 Raumaufwand -3'500.00 -2'716.40 

Sachvers, Abgaben, Gebühren, Bewilligung -1'000.00 -855.00 Sachvers, Abgaben, Gebühren, Bewilligung -1'000.00 -855.00 

Verwaltungs- und Informatikaufwand -16'000.00 -17'332.90 Verwaltungs- und Informatikaufwand -16'000.00 -17'332.90 

Vereinsaufwand -13'500.00 -16'878.65 Vereinsaufwand -13'500.00 -16'878.65 

Total -159'200.00 -384'212.65 -159'200.00 -384'212.65 

Finanzerfolg 0.00 321.65Finanzerfolg 0.00 321.65

Ausserord. Ertrag JPK / PP / TRD Fonds Entnahme 15'000.00 17'226.7015'000.00 17'226.70

Ausserord. Aufwand  JPK / PP / TRD Fonds Zuweisung 0.00 -11'355.93 0.00 -11'355.93 

Total 15'000.00 5'870.7715'000.00 5'870.77

Total Ausgaben -144'200.00 -378'020.23 Total Ausgaben -144'200.00 -378'020.23 

Einnahmen

Mitgliederbeiträge 35'000.00 35'285.00Mitgliederbeiträge 35'000.00 35'285.00

Beiträge BSV / öffentliche Hand (Leistungsvertrag) 36'000.00 35'896.0036'000.00 35'896.00

Spenden / Vergabungen 25'000.00 20'236.56Spenden / Vergabungen 25'000.00 20'236.56

Verkauf Broschüren / Bücher 0.00 245.00Verkauf Broschüren / Bücher 0.00 245.00

Total 96'000.00 91'662.5696'000.00 91'662.56

Fonds Pharmapool 20'000.00 20'000.00Fonds Pharmapool 20'000.00 20'000.00

Fonds TRD Therapieresistente Depressionen 0.00 0.000.00 0.00

Fonds LOM Lean on me Kampagne 0.00 236'807.650.00 236'807.65

Fonds UB UTOPIA BLUES 0.00 4'664.500.00 4'664.50

Fonds IT Interaktives Theater 10'000.00 10'015.0010'000.00 10'015.00

Fonds KMU 20'000.00 0.00Fonds KMU 20'000.00 0.00

Total Einnahmen 146'000.00 363'149.71Total Einnahmen 146'000.00 363'149.71

Verlust (ohne ausserordentlicher Erfolg) -13'200.00 -21'062.94 -13'200.00 -21'062.94 

Gewinn (mit ausserordentlicher Erfolg) 1'800.00 -14'870.52 1'800.00 -14'870.52 
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Einladung zur 19. Vereinsversammlung 

vom Samstag, 25. Februar 2012, 10.30 Uhr, 

Hotel Aarhof, Froburgstr. 2, 4600 Olten 

 

Traktanden 

1. Eröffnung und Begrüssung 

2. Wahl der Stimmenzähler 

3. Protokoll der ordentlichen Vereinsversammlung 2011 

4. Jahresbericht 2011  

5. Jahresrechnung 2011, Revisionsbericht und Anhang 

6. Decharge 

7. Budget 2012 

8. Wahlen 

Rücktritt: 
- Jean-Maurice Aragno 
- Walter Krähenbühl 
- Reinhard Rolla 
- Bettina Haldemann 
 
Wahl neuer Vorstandsmitglieder: 
- Peter Hug 
- Nunzio Venuti 
- Markus Enz 

9. Varia; offenes Mikrofon 

 

Anschliessend gibt es einen kleinen Imbiss. 
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Aare

Restaurant 
Aarhof

Autobahn
Basel, Bern

Autobahn
Luzern, Zürich

Anreise mit der Bahn:
Sie erreichen das Restaurant Aarhof zu Fuss 
innerhalb von fünf Gehminuten vom Bahnhof 
aus.

Anreise mit dem Auto:
Für Autofahrer empfehlen sich die Autobahn-
ausfahrten Egerkingen, Rothrist oder Oftringen; 
es bestehen unter andem Parkierungsmöglich-
keiten direkt vor dem Haus am Aarequai oder 
im benachbarten Parkhaus OL10

P 

Lageplan Hotel Aarhof, Froburgstr. 2, 4600 Olten:  

http://www.aarhof.ch 

 

 

DEINE SKIZZE 

 

Fahrplan und Wegbeschrieb siehe nachfolgend: 

Fahrplan: 

Mit der Bahn: 
Hinreise:   Rückreise: 

Bern ab:  09:36 Olten ab: 13:29 
Olten an:  10:02 Bern an:  13:56 

 

Luzern ab:  09:30 Olten ab:  13:30 
Olten an:  10:10 Luzern an:  14:05 

 

Zug ab:  09:02 Olten ab:  13:30 
Olten an:  10:10 Luzern an:  14:30 

 

Zürich ab:  09:30 Olten ab: 13:20 
Olten an:  10:00 Zürich an:  13:56 

 

Wegbeschrieb vom Bahnhof Olten aus: 

Vom Bahnhof aus sind es 5 Minuten zu Fuss über die Bahnhofbrücke und dann gleich 
rechts neben der Aare.  
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